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Hoher: Die Landesregierung sollte ein umfassendes Wildtiermanagement
schaffen

Abschuss von Problemwölfen schneller und ohne bürokratische Hürden regeln.

Die heutige Berichterstattung über Diskussionen der Landesregierung mit Jägern – unter anderem zu den
Themen Wölfe, Krähen oder Bürokratie – kommentiert der der naturschutzpolitische Sprecher der
FDP/DVP-Landtagsfraktion, Klaus Hoher, so:

„Dass die Landesregierung Gespräche mit Jägern sucht und führt, ist begrüßenswert. Problematisch ist
jedoch, dass die Landesregierung bisher kein vernünftiges Managementkonzept vorlegt. Reden allein
genügt nicht – Taten im Wildtiermanagement sind jetzt entscheidend.

Bedauerlicherweise priorisiert die Landesregierung weiterhin den Schutz des Wolfs über den Schutz
anderer Tierarten. Angesichts der zunehmenden Verbreitung des Wolfs in Baden-Württemberg ist es
jedoch jetzt erforderlich, dass die Landesregierung das Tier in das Schutzmanagement des Jagd- und
Wildtiermanagementgesetzes integriert. Der Abschuss von Problemwölfen muss schneller, ohne
bürokratische Hürden und rechtlich einwandfrei möglich sein. Ein zeitgemäßer Natur- und Artenschutz
erfordert daher ein umfassendes Wildtiermanagement.

Nicht nur beim Wolf ist die Landesregierung untätig, die Liste ist lang. Auch beim Kormoran verschleppt
sie die Umsetzung zielführender Maßnahmen und stellt den Schutz des Kormorans über den Schutz
beispielsweise von bedrohten Fischarten aber auch der Berufsfischerei. Beim Biber zeichnet sich ein
ähnliches Bild ab.“


